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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
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FACEBOOK
Reformierte Kirche  
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INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada

©
 G

io
n 

P
fa

nd
er

https://www.stadtbeobachter-innen.ch/st-peter-wandertagebuch
http://www.jull.ch


reformiert.lokal6  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins	 Fraumünster  Grossmünster  Predigern  St. Peter  Mosaic  Wasserkirche  Helferei

Lavendelblau
KATHRIN REHMAT  |  Pfarrerin Predigerkirche

Wie halten Sie es mit den Farben? Das 
spätsommerliche Blau und der Lavendel sind 
für mich wie transzendierte, frische Himmels-
luft, die unsere Gegend nach den heissen  
Tagen durchweht.

Das Licht und die Düfte des sich neigenden  
Sommers, der in Fülle wogende Weizen, die 
Kräuter in Gärten und Wäldern – all das lässt 
uns etwas von jener wundervollen, weit über uns 
hinausreichenden Fülle des Lebens erahnen.  
Alles ist nun sichtbar vollendet, herangewachsen, 
erblüht und auch teilweise deutlich sichtbar ver-
blüht und gereift, wie ein goldfarbener, warmer, 
heller Tag in der Natur des Spätsommers.  
Diese Zeit duftet nicht nur wunderbar, sie leuch-
tet in farbigen Blumen und in Früchten oder 
Gemüse und gibt und gibt, bis alle satt werden  
und zufrieden sind. 

Mariä Himmelfahrt, die leider nicht von allen 
Christ:innen gefeiert wird, begehen wir in der 
Mitte des Monats. An Maria – diese tapfere 
Geliebte Gottes und Josefs – zu erinnern, ist wie 
ein leuchtender Tag im August; und auch sinn-
voll, ohne etwas zu glauben. Jung und ungeplant 
wurde sie schwanger. Ihr Sohn hatte zwei Väter. 
Er starb lange vor ihr – unschuldig durch Gewalt. 
Sein Vater ist unser aller Vater und es ist vor 
allem auch Josef, der Maria glaubte und zu ihr 
stand. Ein Engel machte ihm Mut, damit wir bis 
heute verstehen lernen, wie sich Liebe unter uns 
Menschen zeigen kann. In Maria sind Geist und 
Leib deutlich eins. 

Der Duft eines Lavendelfeldes überdeckt so 
manchen anderen Duft, der weniger betörend ist 
und uns wie der Tod herausfordert. Khalil Gibran 
dichtet bewegend: Eure Kinder sind nicht eure 
Kinder ... und doch sind wir einander verant-
wortlich zugetan, teilen Land und Erde, schauen 
zueinander. Und das, so möchte ich glauben, ist 
gottgewollt. Dort, wo Jesus fragt: «Wer ist meine 
Mutter, wer sind meine Brüder?» geht es nicht um 
Besitz, sondern um Lebensmöglichkeiten, die auf-
scheinen. Sie zu entdecken, zu finden, zu suchen 
und zu teilen, das lässt uns für einander leuchten. 
Es ruft hell und klar etwas ganz anderes in Er-
innerung als Trennungsnöte, Aufrüstungsdebatten 
oder Leistungsideologien. 

Im neuen Gedichtband Es werden wieder Tage 
sein. Texte zwischen Träumen und Trümmern der 
katholischen Luzerner Autorin und Theologin 
Jacqueline Keune Jacqueline Keune klingt das 
«Lavendelblau» so:  

Wie jedes Jahr schenken uns Blicke 
zum Uetliberg oder vom Bürkliplatz hin 
zu den Alpen Momente der Dankbarkeit 
am Geburtstagsfest unserer Nation. Die 
Hügel und Berge nah und fern – zu-
sammen mit Flüssen und Seen – lassen 
unsere Herzen in Verbundenheit mit 
diesem Land spürbar schlagen. 

Finden Sie Heimat in Ihrer Religion? 
Oder findet Ihre Religion Heimat in 
Ihnen – genau dort, wo Sie leben, unter 
Bedingungen, die sich stetig wandeln 
und immer wieder neu geklärt wer-
den wollen? Viele von uns haben ihre 
Herkunftsorte bereits einmal verlassen. 
Einige sind an einem neuen Ort hei-
misch geworden, haben neue Sprachen 
gelernt, neue Ausdrucksformen gefun-
den – vielleicht auch für ihren Glauben. 
Manche haben den Glauben verloren. 
Auch das ist hier möglich. Einige leben 
in Partnerschaft mit Menschen, die ihre 
frühere Heimat hinter sich gelassen  
haben. Und so ist auch das neue Zu-
hause ein Ort im Werden: Es wird nicht 
fertig gebaut, sondern lädt – mit offenen  
Fenstern und manchmal auch Türen – 
ein, gemeinsam unterwegs zu sein.

Offen für neue Lieder.
Empfänglich für ungewohnte  
Gedanken.
Frei für gemeinsames Handeln.

MULTIRELIGIÖSER AUFTAKT ZUR OFFIZIELLEN BUNDESFEIER

1. Augustfeier der Altstadtkirchen

 ©
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Zum vierten Mal feiern wir mit einem 
multireligiösen Auftakt zur offiziellen 
Bundesfeier die religiöse Verschieden-
heit. In diesem Rahmen fliesst mein 
Dank an Gott: für die Rolle, die wir im 
Alltag in Kontroversen immer wieder 
aktiv vermittelnd einnehmen dürfen. 
Einander Sorge zu tragen und für das 
eigene Dasein dankbar zu sein – das ist 
politisch, kulturell und religiös relevant. 
Es ist persönlich. Es ist existenziell.
Gerade deshalb freue ich mich in dieser 
von Krisen gezeichneten Welt besonders 
auf die Grüsse unserer Gäste an der 
multireligiösen Feier in Verschiedenheit, 
die den Klang der weiten Welt in sich 
tragen.

So feiern wir, aus fünf Konfessionen 
und fünf Religionen, dankbar dieses 
Miteinander: dass wir hier gemeinsam 
– und auch nebeneinander – leben. Dass 
wir voneinander lernen dürfen.
Ich wünsche uns allen einen fröhlichen 
und zugleich nachdenklichen 1. August.

Kathrin Rehmat,  
Pfarrerin Predigerkirche

1. AUGUST IN DEN ALTSTADTKIRCHEN
Freitag, 1. August, 9.30 Uhr
Multireligiöser Auftakt zur offiziellen 
Bundesfeier
Predigerkirche / Predigerplatz

Liebe Freundinnen und Freunde des 1. August-Festes
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Der Zweig wartet auf das Lied der Amsel / 
die Kiefern legen ihren Duft über das Land/ 
die Teppiche aus Malven und Mohn breiten sich 
aus / die Bomben schlagen ein /
es könnte so schön sein / so schön / voll Trauer 
schauen wir die Ströme von Blut / die geschla-
genen Wunden / die begrabenen Träume / die 
zerbrochenen Leben / die zerstörten Räume und 
Orte alle / die Menschen Heimat waren / sei den 
Verzweifelten nah/ durch Brennholz und Brot / 
durch Wundverband und Wasser / durch Stofftiere 
und Stiefel / lass die Pläne des Unrechts nicht 
aufgehen! / lass die Gewalt nicht den Sieg davon-
tragen! / lass den Widerstand überall Wurzeln 
schlagen / und uns Brunnen statt Gräber graben 
/ Schulen statt Panzer bauen / Blumen statt Hass 
säen – Sonnengelb, himbeerrot, lavendelblau

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins	 Fraumünster  Grossmünster  Predigern  St. Peter  Mosaic  Wasserkirche  Helferei

Lavendelblau

«Das spätsommer- 
liche Blau und der 
Lavendel sind für mich 
wie transzendierte,  
frische Himmelsluft,  
die unsere Gegend 
nach den heissen Tagen 
durchweht.»

KATHRIN REHMAT,  
PFARRERIN AN DER  
PREDIGERKIRCHE

Wir freuen uns, mit Ihnen am 17. August eine 
Segensfeier mit Kräutern zu begehen – und ab 
September in der Schöpfungszeit nochmals  
fünf Wochen lang ausdrücklich zu vertiefen, 
wie mit Saat und Ernte, Blühen und Welken  
in Geist und Leib das Vertrauen wachsen darf, 
dass Gott seine Schöpfung trotz allem mit  
uns liebt. 

Dass sich erneuert, was Zerstörung anrichtet. 

Die kommenden Generationen werden mit Trau-
mabewältigung, Wiederaufbau und Heilung von 
Wunden voll ausgelastet sein. Es wird notwen-
dig sein, väterliche und mütterliche Qualitäten 
grosszügig zu entwickeln, hochzuschätzen – 
und farbig zu gestalten.

    ©  Mona Hamm, Unsplash
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Wie denkt ein Mensch, der an der 
Spitze der Schweizer Armee steht? 
Was bewegt ihn – jenseits von Ein- 
sätzen, Strategien und sicherheits- 
politischen Debatten? Wer sich am 
Abend des 25. August im Gross- 
münster einfindet, wird es aus erster 
Hand erfahren. 

Dann nämlich startet die beliebte Reihe 
Grossmünster-Gespräch «Persönlich»  
in eine neue Runde – diesmal mit  
Korpskommandant Thomas Süssli, dem 
Chef der Schweizer Armee. Gastgeber 
ist der Freundeskreis Grossmünster,  
das Gespräch führt Grossmünsterpfarrer 
Christian Walti.

Seit 2018 lädt der Freundeskreis Gross-
münster zu persönlichen Gesprächen 
mit prominenten Persönlichkeiten aus 
Gesellschaft, Politik, Kultur und Wirt-
schaft ein. Die persönliche Begegnungen 
schaffen immer wieder Raum für neue 
Perspektiven. Auch im Gespräch mit 
Thomas Süssli steht der Mensch hinter 
dem Rangabzeichen im Vordergrund. 
Das Gespräch soll zeigen, was ihn ge-
prägt hat, was ihn trägt – und wie er  
mit Höhen und Tiefen umgeht. 

GROSSMÜNSTER
Montag, 25. August, 18.30 Uhr. Im 
Anschluss Apéro in Anwesenheit des 
Gastes. Weitere Infos: altstadtkirchen.ch

DER FREUNDESKREIS GROSSMÜNSTER LÄDT EIN

Grossmünster-Gespräch «Persönlich» mit dem Armee-Chef

PROVISORISCHER VERKAUFSPAVILLON VOR DEM GROSSMÜNSTER

Was steht denn da auf dem 
Zwingliplatz?
Wer in den vergangenen Wochen am 
Grossmünster vorbeispaziert ist, hat 
sich vielleicht gewundert: Aus wel-
chem Grund wird da gehämmert und 
gezimmert? Der Schleier ist gelüftet: 
Zwischenzeitlich steht ein hübscher 
Verkaufspavillon auf dem Zwingli- 
platz. Seit seiner Eröffnung bilden sich 
kleine Schlangen davor: Gäste aus 
aller Welt wollen eines der beliebten 
Karlsturm-Tickets oder ein schönes 
Grossmünster-Souvenir ergattern. 

Doch weshalb steht dieser Pavillon  
ausgerechnet auf dem Zwingliplatz?  
Bei Ariane Dross, Leiterin Besichti-
gung der Altstadtkirchen, nachgefragt, 
erklärt sie: «Der Pavillon ist Teil eines 
Testversuchs des Hochbauamts des 
Kantons Zürich, im Rahmen der Gross-
münster-Instandsetzung.»

Ein Testversuch? Was steckt dahinter? 
Ariane Dross weiter: «Der Kanton testet 
in Zusammenarbeit mit der ZHAW und 
den Altstadtkirchen, ob ein Verkaufs-
punkt ausserhalb der Kirchenmauern 
das Grossmünster befriedet.» Von Mai 
bis August 2025 wird in vier verschiede-
nen Versuchsanordnungen getestet, wie 
der Standort der Besuchereinrichtungen 
die Atmosphäre im Kirchenraum be-
einflusst. Dabei wird auch systematisch 

beobachtet, wie sich die Besuchenden  
je nach Anordnung verhalten. 

Und wie wird der Testversuch bisher 
aufgenommen? «Mein Team und ich 
sind nun seit Anfang Juni täglich auf 
dem Zwingliplatz im Einsatz», berichtet 
Ariane Dross. «Wir stellen fest: Der  
Pavillon stösst auf grosses Interesse. 
Viele Gäste kaufen nicht nur Tickets, 
sondern wollen sich auch über das 
Grossmünster und die Stadt Zürich  
informieren. Auch bei den Anwohner:in-
nen kommt das Angebot gut an.» Ein 
schöner Nebeneffekt: «Abends setzen 
sich die Menschen gerne auf die Treppe 
vor dem Pavillon, essen eine Kleinigkeit 
und geniessen in gemütlicher Atmo- 
sphäre die letzten Sonnenstrahlen.» 

Die komplette Auswertung der Befrie-
dung des Kirchenraumes erfolgt im 
Rahmen der erwähnten Studie. «Wir 
sind gespannt auf die Ergebnisse»,  
resümiert Ariane Dross. 

Sobald die Resultate vorliegen, werden 
wir an dieser Stelle darüber berichten.

WEITERE INFORMATIONEN 
ZUR INSTANDSETZUNG DES 
GROSSMÜNSTERS 
zh.ch/grossmuenster

Der provisorische Verkaufspavillon auf dem 
Zwingliplatz wird Ende Juli wieder abgebaut.    

© Danijela Rieser

Korpskommandant Thomas Süssli, Chef der Armee.   © VBS

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/hochbau/bauprojekte/instandsetzung-grossmuenster.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/hochbau/bauprojekte/instandsetzung-grossmuenster.html
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Wenn am 9. August die Luft über der 
Stadt von Technosound erfüllt wird 
und Menschen aus aller Welt durch 
die Strassen von Zürich tanzen, feiert 
die (Wasser-)Kirche mit. Beim vierten 
überkonfessionellen Raver-Gottes-
dienst der Altstadtkirchen, organisiert 
vom Freundeskreis Grossmünster, ver-
schmelzen Beats und Gebet, Techno 
und Transzendenz, Tanz und Talar zu 
einem spirituellen Ausnahmezustand 
mitten im Street Parade-Trubel.

«Die erste Auflage war ein Pilotprojekt, 
die zweite ein Erfolg – und mit der drit-
ten ist der Raver-Gottesdienst endgültig 
im göttlichen Party-Olymp angekom-
men.» Christoph Schneider, Leiter des 
Freundeskreises Grossmünster, brennt 
für die von ihm initiierte Veranstaltung, 
die schon beinahe Kultstatus erlangt hat. 
Gegen 600 Menschen strömten allein im 
vergangenen Jahr vor dem Auftakt der 

Street Parade in die Wasserkirche, um 
gemeinsam einen weiteren Raver- 
Gottesdienst zu zelebrieren. Und auch in 
diesem Jahr ist alles für die grosse Party 
angerichtet: Mit Fraumünsterpfarrer 
Johannes Block, dem Zürcher DJ David 
Suivez, der Tänzerin Johanna Köb, die 
Spiritualität in Bewegung übersetzt, 
sowie einem Kirchenraum, der mit der 
Arche 2.0 eine eindrucksvolle Kulisse 
bietet. 

Ob im Raver-Outfit oder in Alltagsklei-
dung, mit religiösem Hintergrund oder 
einfach nur mit offenem Herzen, die 
Einladung des Freundeskreises steht: 
«Alle sind herzlich willkommen!»  

WASSERKIRCHE
Samstag, 9. August, 11.30–  
12.15 Uhr; weitere Infos: 
altstadtkirchen.ch

Der tanzende Zwingli.   © Hej

In ihrer grossformatigen Zeichnungs-
installation «How to escape» erschafft 
die Basler Künstlerin Anna Rudolf in 
Zusammenhang mit der «Arche 2.0» 
für die Wasserkirche einen ebenso 
rätselhaften wie fragilen Bildraum.

Zentrale Figuren darin sind die eigen-
sinnigen Wesen, die Rudolfs Arbeiten 
seit Jahren bevölkern: Wesen im Da-
zwischen, irgendwo zwischen Mensch, 
Tier und Traumgestalt, Wesen, die im 
Kontext der Wasserkirche wie Passagie-
re der Arche wirken.

Für die Ausstellung in der Wasserkirche 
zeichnet Anna Rudolf mit Kohle und 
Tusche auf Papier. Entstanden sind zwei 
rund drei Meter hohe und mehr als zehn 
Meter lange Arbeiten, die jeweils an der 
linken und rechten Seite des Kirchen-
schiffs zur Arche hin installiert sind. 
Der Titel der Ausstellung «How to 
escape» verweist nicht auf das Motiv 
einer Flucht, sondern auf eine Ausein-
andersetzung mit der Welt und unserer 
eigenen Rolle darin. 

Für Anna Rudolf ist das Zeichnen eine 
persönliche Zuflucht. Der Raum, in dem 
sie arbeitet, wird zum Rückzugsort – ein 
Ort der Konzentration auf das, was im 
Austausch zwischen ihrer inneren und 
der äusseren Welt entstehen kann. «Ich 
zeichne, um meine Gedanken sichtbar 
zu machen. Beim Zeichnen beginnt ein 
Dialog – zwischen mir und dem, was 
sich auf dem Blatt entwickelt.» Immer 
wieder entstehen Linien, die sie im 
Moment irritieren, die sie aber nicht 
radiert, sondern in das grössere Ganze 
integrieren will. In dieser künstlerischen 
Haltung liegt eine Lebensphilosophie: 
wie lernen wir, mit Unvollkommenheit 
zu leben, mit Brüchen, Herausforderun-
gen und mit unserer eigenen Verletzlich-
keit?

WASSERKIRCHE
Vernissage: Freitag, 22. August, 18 Uhr
Ausstellung: bis Sonntag, 7. September
Öffnungszeiten: täglich ausser Montag, 
12–17 Uhr
wasserkirche.ch

ZEICHNUNGSINSTALLATION VON ANNA RUDOLF IN DER WASSERKIRCHE

«How to escape»

4. ÜBERKONFESSIONELLER RAVER-GOTTESDIENST

Kirche vibriert!

Anna Rudolf im Studio.    
© Anna Rudolf

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://wasserkirche.ch/4.php?read_category=2782
https://bit.ly/4kJkDgX?r=qr
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40 Minuten Musik für die Seele im 
nachtdunklen Fraumünster ver-
sprechen die drei Late Night Music 
Konzerte im August – mit drei ganz 
unterschiedlichen Programmen. 

Zunächst erklingen am 15. August 
Lieder der Romandie. Das «Quintette 
des Barbus» singt unter der Leitung 
von Grégoire May Werke aus dem 
Welschland bis zu Erstaufführungen 
bekannter Schweizer Komponisten wie 
Frank Martin. Die vier Tenöre und ein 
Bass, junge professionelle Sänger, deren 
Stimmen auch in Konzerten der Zürcher 
Singakademie zu hören sind, werden 
die Akustik des Fraumünsters zu nutzen 
wissen. Jörg Ulrich Busch wird auf der 
Orgel Melodien der Lieder aufnehmen 
und darüber improvisieren. 

Am 22. August folgt ein zweites Kon-
zert mit Saxophon und Gregorianik II 
nach einem grossartigen Publikumser-
folg im Vorjahr: Die drei professionellen 
Fraumünster-Vocalsolisten Davud Wer-
ner, Philipp Claßen und João Martinez 
singen Werke der Gregorianik; die inter-
national erfolgreiche Jazz-Saxophonistin 
Nicole Johänntgen improvisiert über 
diese Gesänge. Wiederum ein besonde-

res Klangerlebnis und musikalisches 
Vergnügen.

Zum Abschluss ist am 30. August ein 
Late Night Special mit einem besonderen 
«Gast» zu hören: Unter dem Titel «The 
Lost Sound – Hidden Treasure» lernen 
wir den Klang eines im Jahr 1826 von 
der legendären Wiener Klavierbauerin 
Nannette Streicher gebauten Hammer-
flügels kennen. Tobias Schabenberger, 
Professor an der Hochschule für Musik 
der FHNW in Basel und einer der in 
Europa bekanntesten Pianisten für Alte 
Musik auf historischen Instrumenten, 
bringt Werke zum Klingen, für die dieser 
Hammerflügel einst geschaffen wurde – 
von Beethoven, Schubert und ihren Zeit-
genossen. Der Besitzer des wertvollen 
Instruments, ein bekannter Sammler von 
Hammerklavieren, beantwortet Fragen. 
Der Titel des Konzerts basiert auf einem 
Film über die aufwendige Restaurierung 
dieses Hammerflügels. 

LATE NIGHT MUSIC IM FRAUMÜNSTER
Freitag, 15./22. und Samstag, 30. Au-
gust, 21–21.40 Uhr, Tickets: CHF 30/40 
am 30. August, Studierende, Lernende 
& Menschen bis 20 freier Eintritt an der 
Abendkasse, musikimfraumuenster.ch

In den BACH N MORE-Konzerten 
am Fraumünster verbinden internati-
onal erfolgreiche Jazzmusiker:innen 
die geistliche Musik Bachs mit Jazz, 
Folk, Cross-Over. Auch – und immer 
wieder überraschend neu – im Zusam-
menspiel mit Jörg Ulrich Busch an 
der grossen Fraumünster-Orgel. 

Once again am 5. September: Nach dem 
grossen Publikumserfolg im vergange-
nen Jahr ist auch heuer der international 
erfolgreiche Schweizer Jazz-Pianist 
Colin Vallon zusammen mit Trompeter 
und Flügelhornist Matthieu Michel zu 
erleben. Michel hat in Hunderten von 
Plattenproduktionen und Konzerten 
weltweit mitgewirkt. Er ist in der Szene 
hochgefragt und beim Publikum ein 
Geheimtipp. Colin Vallon bot bei BACH 
N MORE 2024 ein unvergessenes Spiel 

am Flügel. Er hat sich unter den vielen 
Pianisten seiner Generation als unver-
wechselbare Stimme etabliert. Am 12. 
September spielt das Trio ENTRE VIAS 
mit den drei weit über die Landesgrenze 
hinaus bekannten Musikern Thomas De-
menga, Mathias Schranz und Philipp Mol 
Improvisationen über Bach, eigene Kom-
positionen und Mieczysław Weinbergs 
Solosonate Op. 72 Nr. 1 – neu definiert. 

FRAUMÜNSTER
Freitag, 5. und 12. Septem-
ber, 21 Uhr, Dauer: 60 Min. 
Tickets: CHF 40 | Studie-
rende, Lernende & Men-
schen bis 20: freier Eintritt  
an der Abendkasse.  
musikimfraumuenster.ch. 
Ganzer Beitrag:  
reformiert.lokal plus

LATE NIGHT MUSIC IM FRAUMÜNSTER

Musik für die Seele

JAZZ TRIFFT BACH IM FRAUMÜNSTER

BACH N MORE mit Schweizer Jazz-Grössen

Oben: Tobias Schabenberger am Hammerflügel Nannette 
Streicher von 1826.   © Hans Dölle

Unten: Nicole Johänntgen.   © Moods

Trio Entre Vias.   © Werner Tschann

http://musikimfraumuenster.ch/
http://musikimfraumuenster.ch/
https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-1/home~1680/-home-medien~3328/reformiertlokal-plus/81725/
https://altstadtkirchen.info/reformiert-lokalplus?r=qr
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Auch im zweiten Halbjahr 2025 ver-
wandelt sich die Predigerkirche in  
einen Resonanzraum für musikali-
sche Begegnungen voller Tiefe, Viel-
falt und Sinnlichkeit. Die Konzert- 
reihe unter dem Titel Klangräume 
lädt dazu ein, vertraute Werke neu 
zu hören, musikalische Raritäten zu 
entdecken und sich von klanglichen 
Kontrasten berühren zu lassen.

Ob als festlicher Dialog zwischen Orgel 
und Chor, als intimes Kammermusiker-
lebnis oder in orchestraler Klangfülle 
– Klangräume 2025 lädt zu musikali-
schen Erkundungen zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart ein. Hinter der 
musikalischen Vielfalt dieser weiteren 
Konzertreihe stehen Philipp Mestrinel, 
Organist der Predigerkirche und Kantor 
am St. Peter, sowie Johannes Günther, 
Leiter der Zürcher Kantorei zu Predi-
gern und Kantor am Berner Münster.

SONNTAG, 7. SEPTEMBER, 19.30 UHR
Ein Abend der Kammermusikjuwelen
Ein Abend voller Klangfarben, Kont-
raste und überraschender Begegnungen: 
Vom barocken Zwiegespräch Leclairs 
bis zu Dvořáks expressivem Dumky- 
Trio, von Mendelssohns Tiefgang über 
Schuberts verspielte Forelle bis hin 
zu Beethovens klassischer Klarheit. 
Und dazwischen – immer wieder – 
Gershwin! Seine Improvisationen und 
das charmante Walking the Dog sorgen 
für jazzige Frische. Alte Welt trifft neue 
Welt, Struktur begegnet Spontaneität.
Ein facettenreiches Kammermusikkon-
zert, das Tradition und Freiheit zu ei-
nem besonderen Hörerlebnis verbindet.

Mitwirkende:
Eszter Major & Ronny Spiegel, Violine
Dominique Polich, Viola
Sabine Bärtschi, Violoncello
Christoph Elsässer, Kontrabass
Philipp Mestrinel, Klavier

SONNTAG, 26. OKTOBER, 17 UHR
Einweihungskonzert Predigerkirche
Zum feierlichen Einweihungskonzert 
der restaurierten Orgel entfalten sich 
klangliche Dimensionen zwischen 
barocker Tiefe, romantischer Klangfülle 
und expressiver Moderne. Werke von 
Bach, Vierne, Alain, Rheinberger und 
Rowley lassen die vielfältigen Register 

Berner Kantorei
Neues Zürcher Orchester (NZO)
Leitung: Martin Studer und  
Johannes Günther

DONNERSTAG, 4. DEZEMBER, 20 UHR
Abschlusskonzert Lichterlabyrinth
In diesem atmosphärischen Programm 
verschmelzen zeitgenössische Klang-
welten von Daniel Elder, Ola Gjeilo und 
Eric Whitacre zu einem berührenden 
Konzerterlebnis. Der Chor trifft auf das 
warme Timbre von Cello und Klavier 
– meditativ, schwebend, von lyrischer 
Tiefe durchdrungen. Arthur Sullivans 
spätromantisches Abendlied The Long 
Day Closes beschliesst das Jahr wie ein 
musikalisches Innehalten.

Mitwirkende:
Sabine Bärtschi, Violoncello
Philipp Mestrinel, Klavier
Fraumünster-Vocalconsort
Leitung: Jörg Ulrich Busch

WEITERE INFORMATIONEN
Alle Konzerte (ausgenom-
men das Konzert am 22. 
November im Fraumünster): 
Eintritt frei, Kollekte  
Konzert am 22. November:  
Vorverkauf: kantorei.ch / 
044 730 73 28 (A. Seebass) 
predigern.ch

der neuen Orgel in Wechselwirkung mit 
Chor und Solostimme erstrahlen. Ein 
festlicher Auftakt – gestaltet vom Musi-
ker:innen-Team der Altstadtkirchen und 
der Kantorei zu Predigern.

Mitwirkende:
Margrit Fluor, Andreas Jost, Jörg Ulrich 
Busch, Philipp Mestrinel und Sacha 
Rüegg, Orgel; Roman Walker, Bariton
Kantorei zu Predigern
Leitung: Johannes Günther

SAMSTAG, 22. NOVEMBER, 19.30 UHR 
(im Fraumünster)
Brahms – Ein deutsches Requiem
Drei Werke – ein Thema: Versöhnung. 
Brahms’ berührendes Deutsches  
Requiem – komponiert als Trost- 
musik für die Lebenden – trifft auf Max 
Bruchs Kol Nidrei (nach dem jüdischen 
Jom-Kippur-Gebet) und Mendelssohns 
stimmungsvolle Hebriden-Ouvertüre.
Die Zürcher Kantorei zu Predigern, das 
Neue Zürcher Orchester und die Berner 
Kantorei vereinen sich zu einem klang-
gewaltigen Erlebnis, getragen von Tiefe, 
Trost und transzendenter Kraft.

Mitwirkende:
Maria Zaitseva, Violoncello
Mira Alkhovik, Sopran
Aeneas Humm, Bass
Zürcher Kantorei zu Predigern

©
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KONZERTREIHE 2. HALBJAHR 2025 IN PREDIGERKIRCHE / FRAUMÜNSTER

Klangräume 2025 – Musik zwischen Zeit und Licht 

https://predigern.ch/4.php?read_category=2745
https://bit.ly/4k6ER3o?r=qr


reformiert.lokal12  |

Gottesdienste
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So, 17. August, 11 h� 
Ökum. Gottesdienst 
mit Segnungsritual� 
«Kräuterweihe»� 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger, Team Stadt-
kloster

Fr, 22. August, 18.30 h� 
Jazzvesper� 
«Oase». Duke Ellington: 
«Caravan», «Take the 
A-Train»� 
Dela Hüttner, Gesang 
Adrian Mira, Klarinette 
Vito Cadenau, Kontra-
bass; Samir Böhringer, 
Schlagzeug; Philipp 
Mestrinel, Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 30. August, 16 h� 
Eucharistiefeier� 
«Auf der Suche nach 
dem richtigen Platz»� 
Philipp Mestrinel, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
 
St. Peter während  
der Renovationszeit 
 
So, 17. August, 10 h� 
Gottesdienst mit Taufe� 
Die Gemeinde um den 
St. Peter ist herzlich ins 
Grossmünster eingela-
den. � 
Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel

 
Pfrundhaus 
 
So, 3. August, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Miriam Vaucher, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 10. August, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Barbara Schöniger, 
Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 17. August, 9.30 h� 
Ökum. Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 

Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 24. August, 9.30 h 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 31. August, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
Mosaic Church 
 
Fr, 15. August, 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

Fr, 29. August, 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Montag bis Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. �Am 
Dienstag in Zusammen- 
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen. 
Predigerkirche

Fraumünster� 
 
So, 3. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Heinz Balli, Orgel� 
Pfr. Prof. Jörg Frey, 
Theol. Fakultät Zürich

So, 10. August, 10 h� 
Gottesdienst� mit Taufe 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Michael Landwehr, 
Präsident Kirchen+Tou-
rismus Schweiz

So, 17. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

So, 24. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Thomas  
Grossenbacher

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Ausgewählte Chormusik� 
Fraumünster-Vocalcon-
sort 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung und Orgel� 
Pfr. Johannes Block

 
Grossmünster � 
 
So, 3. August, 10 h� 
Gottesdienst� mit 
Abendmahl 
Predigt zu Psalm 139 
«Trittst im Morgenrot 
daher» 

Ruth Pfister, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

So, 10. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», 2. Mose 
15,19-20 «Auf die Pauke 
hauen»� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

Sa, 16. August, 18 h� 
Gottesdienst� 
Dreisprachiger Gottes-
dienst 
(DE/UA/RU). Anschl. 
Apéro und Zeit für 
Austausch. Die dreispra-
chigen Gottesdienste 
werden vom Integrati-
onsverein Galaktika in 
reformierter Tradition und 
mit zusätzlichen orthodo-
xen Elementen gestaltet. 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 17. August, 10 h� 
Gottesdienst� mit Taufe 
«Wortschöpfung» nach 
Joh. 1 und anderen lite-
rarischen Texten. 
Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel

So, 24. August, 16 h� 
Gottesdienst mit  
Ordination� 
Verantwortlich: Landes-
kirche� 
Collegium Vocale Gross-
münster 
Andreas Jost, Orgel 
Pfr. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin

So, 24. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», 5. Mose 
5,22-33  
«Der Übermittler»� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst� 

Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», Jeremia 1, 
«Sag nicht, ‹ich bin zu 
jung!›»� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

 
 
Predigerkirche� 
 
Fr, 1. August, 9.30 h� 
Multireligiöser Auftakt 
zur offiziellen Bundes-
feier auf dem  
Predigerplatz� 
Grüsse aus 5 Religionen 
und 5 Konfessionen.� 
Mit Musik aus der 
Schweiz, Geige und 
Schwyzerörgeli.� 
Vertreter:innen verschie-
dener Religionen

Fr, 1. August, 18.30 h� 
Märchenvesper V� 
«Flutsagen der Inka». 
Ein lateinamerikanisches 
Märchen. Daniel Alomía 
Robles: «El cóndor 
pasa», Victor Alcàntara: 
«Down by the Salley 
Gardens»� 
Christine Frei, Panflöte 
Jürg Brunner, Orgel� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Fr, 8. August, 18.30 h� 
Märchenvesper VI� 
«Die Abenteuer des Ka-
lifen Harun Ar Raschid». 
Ein Märchen aus 1001 
Nacht. Eduard Grieg: 
«Lyrische Stücke III»� 
Jürg Brunner, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
Fr, 15. August, 18.30 h� 
Liedvesper� 
«Maria hat sich verduf-
tet». Gustav Mahler: «Ich 
atmet einen Lindenduft», 
Paul Burkard: «Ich han 
en chline Garte»� 
Julia Schiwowa, Gesang 
Margrit Fluor, Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger
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Kinder und 
Jugendliche
 
� 
Predigerkirche 
 
Sa, 30. August, 10 h 
Fiire mit de Chind 
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis 
ca. 1. Klasse. Anschlies-
send Brunch. 
Martina Ilg; Margrit Fluor, 
Klavier und Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 20. und 27. August, 
9.30 h�� 
Singe mit de Chind� 
Für 1,5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. � 
Martina Ilg

Meditation
�� 
 
Grossmünster, Krypta 
 
Mittwochs, 12.15 h  
ausser während  
Schulferien) 
Abendmahl am Mittag 
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse» 
Fr. 10 / p.P.

Freitags, 19.15–20.15 h 
Abendgebet mit  
Gesängen aus Taizé 
Bitte benützen Sie die 
Glastüre beim Gross-
münsterplatz (vis-à-vis 
Musik Hug).

 
 
Predigerkirche 
 
Donnerstags, 7–7.35 h 
Morgenmeditation 
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag. 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
 Vom 21. August bis 
zum 9. Oktober macht 
die Morgenmeditation 
Pause. 

So, 17. August, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen. 
Ökum. Angebot des 
Stadtklosters, offen 
für alle zum Mitsingen, 
Mitbeten oder Zuhören. 
Einsingen ab 17.30 Uhr. 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter im 
Lavatersaal�� 
In den Traditionen des 
Zen und der Kontempla-
tion praktizieren wir  
stilles Sitzen und medit-
atives Gehen (während 
des Umbaus der Kirche 
bis Nov. 2025 im Lavater- 
saal, Lavaterhaus) 

Kurzberatung
 
 
Donnerstags, 10–12 h 
Kurzberatung in der 
Predigerkirche 
Ausgebildete Sozial-
arbeitende hören zu, 
suchen mit Ihnen Lösun- 
gen, zeigen Möglich-
keiten und Grenzen der 
kirchlichen Einzelfallhilfe 
auf, und vermittelt die 
richtige Anlaufstelle für 
Ihre Anliegen. 
Predigerkirche

 
Augustinerkirche�� 
 
Donnerstags 
12.15–12.35 h 
Haltestille Bahnhof-
strasse 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen d. ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 14–16 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
Predigerkirche 
 
Mi, 6. August, 18 h� 
Unter dem Ahorn� 
«Die 10 Gebote»  
Zeitgenössische philo-
sophische Perspektive. 
Um Anmeldung bis zum 
Vortag wird gebeten: 
sekretariat.kk.eins@
reformiert-zuerich.ch 
Francesco Papangna, 
Liebfrauen� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Mi, 13. August, 18 h� 
Unter dem Ahorn� 
«Die 10 Gebote»  
Jüdische Perspektive. 
Um Anmeldung bis zum 
Vortag wird gebeten:  
sekretariat.kk.eins@
reformiert-zuerich.ch� 
Francesco Papangna, 
Liebfrauen� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger, Omer Nevo

Freundeskreis 
Grossmünster
�� 
 
Wasserkirche 
 
Sa, 9. August, 11.30 h�� 
4. Raver-Gottesdienst 
an der Streetparade� 
Auch in diesem Jahr 
lädt der Freundeskreis 
Grossmünster zu einem 
Gottesdienst der etwas 
anderen Art ein.  
Weitere Informationen: 
siehe Beitrag auf Seite 9. 
Freundeskreis Gross-
münster, Christoph 
Schneider 
DJ David Suivez 
Pfr. Johannes Block 
Pfr. Christian Walti

Geselliges
�� 
 
Fraumünster 
 
So, 17. August, 11 h 
Kirchenkaffee 
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum gemeinsam 
einen Kaffee trinken und 
Zopf essen.  
Marta Kolany-Gálik

 
St. Peter,  
Lavaterhaus�� 
 
Neu: Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
von 14–17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Bücherstube  
Freiwillige der  
Kirche �St. Peter 
 Am 1.8. geschlossen.

Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Do, 28. August, 9.15 h 
Team Bildung und  
Begegnung 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

Wanderungen
�� 
 
Wandergruppe  
Fraumünster 
 
Do, 21. August, 9 h� 
Wanderung  
Von Steg via Sonnenhof 
nach Bauma ZH 
Walter Matzinger

Dialog
 
� 
Helferei 
 
Am letzten Dienstag des 
Monats (ausser in den 
Schulferien), 19.30-21 h 
Bibelkreis  
Grossmünster 
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben ge-
nauso ernst wie unsere 
kritischen Fragen an 
die Bibel. Willkommen 
sind alle Interessierten: 
Gläubig, halbgläubig und 

ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. 
Pfr. Christian Walti 
Norbert Nagy, Theologe
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KANTOREI ZU PREDIGERN: 
OFFENES CHORPROJEKT

Die Spatzen 
pfeifen es  
von den Dächern!
Im Bettags-Gottesdienst erklingt in der Predigerkirche 
Mozarts «Spatzenmesse» (KV 220) – als Offenes Chorprojekt 
der Zürcher Kantorei zu Predigern unter der Leitung von 
Johannes Günther. Mitmachen können alle Sangesfreudigen 
(nach ausgewogener Anmeldung). 
Die Noten werden zur Verfügung gestellt.

Proben:
•	 Freitag, 12. September, 19 bis ca. 20.30 Uhr
•	 Samstag, 20. September, 14–17.45 Uhr 

WEITERE INFORMATIONEN 
Aufführung: Sonntag, 21. September, 11 Uhr, 
Predigerkirche Zürich
Anmeldung bis 31. August an: mb.zkp@kantorei.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 11. August, 13.30 h� 
Gemütliche Begeg- 
nungen in der  
Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 
Lust und Laune» zusam-
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-
gen gemeinsame  
Momente. Auskunft: 
meta.froriep@refor-
miert-zuerich.ch oder 
044 250 66 19. Sihl-
strasse 33, neben Hotel 
Glockenhof, im Gebäude 
des CEVI Zürich.� 
Meta Froriep

Mo, 18. August, 9.15 h� 
Gloggi-Stube – Ausflug� 
Wir besuchen die Insel 
Reichenau. Mit dem 
Car ab Bürkliplatz um 
9.15 Uhr, werden wir vor 
Ort durch das Münster 
St. Maria und Markus 
geführt sowie durch die 
Schatzkammer und Klos-
tergärten. Nach  

Musik
�� 
� 
Fraumünster 
 
Do, 7. August, 12.15 h�� 
Orgel am Mittag�� 
National und internatio-
nal renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
Orgel erklingen. Sym-
phonisch, klangprächtig, 
facettenreich.�� 
Heinz Balli, Bern

Grossmünster 
 
Mi, 6. August, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Sommerzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen. 
Markku Hietaharju aus 
Turku / Finnland, spielt 
Werke von Bach, Franck, 
Langlais und Sibelius� 
Markku Hietaharju, Orgel

ORGEL AM MITTAG

Renommierte 
Organist:innen 

lassen die 
Grossmünster- 

und die 
Fraumünsterorgel 

in all ihren Facetten 
erklingen.� 

Jeweils donnerstags 
12.15 bis 12.45 Uhr �

dem Mittagessen be-
suchen wir das Kloster 
St. Georg. Details zum 
Anlass in der Broschüre 
«Begegnungen &  
Impulse». Anmeldung 
erforderlich unter  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 33. 
Kostenbeitrag CHF 50.- 
Meta Froriep

Mo, 25. August, 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube. 
14.30 Uhr: Von der Probe 
bis zum Applaus – das 
tägliche Leben einer 
klassischen Sängerin. 
Mit Alexandra Busch, 
Mezzosopran. Auskunft: 
meta.froriep@reformiert- 
zuerich.ch oder 044 250 
66 19. Sihlstrasse 33, 
neben Hotel Glockenhof, 
im Gebäude des CEVI 
Zürich. � 
Alexandra Busch 
Meta Froriep

Do, 28. August, 14.30 h� 
Themennachmittag� 
Verdingt und doch 
glücklich? Vortrag von 
Sara Egger, mit Diskussi-
onsrunde. Weitere Infos: 
Siehe Beitrag auf der  
Rückseite dieser Aus-
gabe. � 
Sara Egger, Theologin 
Meta Froriep� 
Pfr. Christian Walti� 
Helferei, Kapelle

Orgel erklingen.  
Symphonisch, klang-
prächtig, facettenreich.�� 
Victoria Ulriksen, Oslo/
Leipzig

Fr, 22. August, 21 h�� 
Late Night IV�� 
Musik für die Seele im 
nachtdunklen Fraumüns-
ter. Sax & Greogorianik II�� 
Nicole Johänntgen, 
Saxophon 
Fraumünster-Vocalso-
listen (Davud Werner, 
Philipp Claßen, Joao 
Martins)

Do, 28. August, 12.15 h�� 
Orgel am Mittag�� 
National und internatio-
nal renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
Orgel erklingen.  
Symphonisch, klang-
prächtig, facettenreich.�� 
Christian Barthen, Bern

Sa, 30. August, 21 h�� 
Late Night Special  
mit Beethovens  
Hammerflügel��

Grossmünster 
 
Mo, 25. August, 18.30 h 
11. Grossmünster- 
Gespräch «Persönlich» 
Der Freundeskreis 
Grossmünster lädt Sie 
herzlich zum Gross-
münster-Gespräch 
«Persönlich» ein. Pfarrer 
Christian Walti unterhält 
sich mit dem Armeechef 
Thomas Süssli über Gott 
und die Welt und Höhen 
und Tiefen in seinem 
Leben. Anschliessend 
Apéro im Hochchor.  
Freier Eintritt, Kollekte.  
Online-Übertragung: 
altstadtkirchen-live.ch 
Freundeskreis Gross-
münster, Christoph 
Schneider 
Pfr. Christian Walti

Do, 14. August, 12.15 h�� 
Orgel am Mittag�� 
National und internatio-
nal renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
Orgel erklingen. Sym-
phonisch, klangprächtig, 
facettenreich.�� 
Ekaterina Kofanova, 
Basel

Fr, 15. August, 21 h�� 
Late Night III�� 
Musik für die Seele  
im nachtdunklen  
Fraumünster – Bouquets 
de Romandie – Lieder 
der Romandie und  
Orgelimprovisation�� 
Quintette des Barbus 
(Grégoire May, Philippe 
Jacquaird, Camille Gard, 
Terence Reverdin,  
Zacharie Fogal) 
Jörg Ulrich Busch, Orgel

Do, 21. August, 12.15 h�� 
Orgel am Mittag�� 
National und internatio-
nal renommierte  
Organist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
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Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der 
Führung bequem online. 
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 
 

 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

Den Kirchenraum mit 
allen Sinnen erleben� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten.  
Kollekte zur Deckung der 
Kosten. Keine Anmel-
dung nötig.� 
Pfr. Martin Rüsch

Sa, 30. August, 11 h� 
Hexenverfolgung und 
Kirche: Gejagt, gepei-
nigt, ermordet� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten. � 
Barbara Brawand

 
Wasserkirche 
 
Mo, 18. August, 18 h� 
Die Wasserkirche:  
Ein Kult- und Kulturort 
anno dazumal und 
heute 
Treffpunkt: Eingang  
Wasserkirche.  
Dauer: 60 Minuten. 
Rudolf H. Röttinger

Mi, 13. August, 18.30 h� 
Orgelspiele Gross-
münster Sommerzyklus� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen. 
Maria-Magdalena Kaczor 
aus Kościan, Polen, 
spielt Werke von Bach, 
Beethoven, Nowowiejski, 
Schroeder und  
Foccroulle� 
Maria-Magdalena  
Kaczor, Orgel

Sa, 16. August, 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen.� 
Markus Kühnis, Emmen

Sa, 16. August, 21 h� 
Candlelight Concert� 
Ein Candle-Light-Konzert 
für die Menschlichkeit: 
John Francis O'Mara 
(IRE/USA) singt und 
spielt im Grossmünster 
zugunsten von Menschen 
auf der Flucht. Mit berüh-
renden Live-Statements 
unserer Pfarrpersonen 
aus der Flüchtlingsarbeit. 
Beginn des Konzerts: 
21.30 Uhr.� 
John Francis O'Mara 
Thomas Marmier 
Marco Schneider� 
Pfr. Christian Walti 
Pfrn. Verena Mühlethaler

 
Sa, 23. August, 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen.� 
Andreas Jost, Zürich

 
Sa, 30. August, 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen.� 
Jan Šprta, Stans  
(Tschechien)�

Kultur
�� 
�� 
Wasserkirche 
 
Fr, 22. August, 18 h� 
Vernissage: «How to 
escape»� 
Die Basler Künstlerin 
Anna Rudolf widmet sich 
in ihrer grossformatigen 
Zeichnungsinstallation 
dem Thema Arche. Bis 
So, 7. September. Weite-
re Infos: siehe Seite 9.

Do, 28. August, 18.30 h� 
Arche-Gespräch:  
«Spuren der Flucht»� 
Der Fotojournalist Klaus 
Petrus im Gespräch mit 
Grossmünster Pfarrer 
Christian Walti.�

 
St. Peter,  
Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14-17 h� 
Wie ein eigenes Gesicht� 
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung 
und Führung durch 
Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler. 
Anmeldung: ursula.
caflisch-schnetzler@
ds.uzh.ch oder  
044 634 25 68.

Führungen
 
 
Fraumünster 
 
Do, 14. August, 18 h� 
Die Bibel im  
Fraumünster: Das Buch 
der Bücher entdecken� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Pfr. Johannes Block

Sa, 16. August, 11 h� 
Das Fraumünster: Klos-
terfrauen, Bildersturm 
und Chagall-Fenster� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 90 Minuten. 
Joe Regensburger

Do, 28. August, 18 h� 
Die Bibel im  
Fraumünster: Das Buch 
der Bücher entdecken� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Pfr. Johannes Block

 
Grossmünster 
 
Sa, 2. August, 11 h� 
Tiere im Grossmünster: 
Fromme Viecher, freche 
Fratzen� 

 
Helferei 
 
Montags, 18.30-19.15 h 
(ausser während der 
Schulferien) 
SingWerkstatt 
Sacha Rüegg, Leitung 
 Die SingWerkstatt 
macht Sommerpause 
und startet am 1. Sept. 
ins nächste Halbjahr.

JOHN FRANCIS O’MARA

Candle Light Concert 
 

Ein Candle-Light-Konzert für die Mensch-
lichkeit: John Francis O'Mara (IRE/USA) 
singt und spielt im Grossmünster zuguns-

ten von Menschen auf der Flucht. Mit 
berührenden Live-Statements von  

Pfarrpersonen aus der Flüchtlingsarbeit. 

GROSSMÜNSTER
Samstag, 16. August, 21–23 Uhr

 Beginn des Konzerts um 21.30 Uhr   
Mit: Pfarrer Christian Walti

Pfarrerin Verena Mühlethaler
John Francis O’Mara

Marco Schneider
altstadtkirchen.ch

Treffpunkt: Haupt-
portal Grossmünster. 
Dauer: 60 Minuten. � 
Daniel Tinner

Mo, 4. August, 18 h� 
Naegelis Totentanz: 
Dem Sprayer von 
Zürich auf der Spur� 
Treffpunkt: Haupt-
portal Grossmünster. 
Dauer: 90 Minuten. � 
Thomas Gamma

Di, 19. August, 18 h� 
Prophezey: Von 
Zwinglis Überset-
zungsworkshop zur 
Uni Zürich� 
Treffpunkt: Haupt-
portal Grossmünster. 
Dauer: 90 Minuten. � 
Studierende der theol. 
Fakultät 
Dr. Tabitha Walther, 
ZIID

Sa, 23. August, 11 h� 
Täuferbewegung: 
Verbündet, verfolgt, 
versöhnt� 
Treffpunkt: Haupt-
portal Grossmünster. 
Dauer: 90 Minuten. � 
Jürg Wildermuth

Fr, 29. August, 22 h� 
Meditative Nacht-
führung:  

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://altstadtkirchen.info/fuehrungen?r=qr


SEKRETARIAT

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider 
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 |  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch
 
PFARRTEAM

Pfr. Martin Rüsch 
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti 
Grossmünster | 044 250 66 85 
Pfr. Dr. Johannes Block 
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch  
katholischer Seelsorger,  
Predigerkirche |  
thomas.muench@zh.kath.ch |  
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann 
Mosaic Church | 076 214 14 61
 
HELFEREI

Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch
 
WASSERKIRCHE

Klara M. Piza, Programmleitung
 
DIAKONIE

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19
Belinda Harris |  
044 250 66 23
Duke Seidmann  
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77 

KATECHETIK

Martina Ilg | 044 261 84 61

Wir sind für Sie da.

Das neue Halbjahresprogramm von Begegnungen & Impulse ist da. 
Weitere Informationen: altstadtkirchen.ch.    © Lorena La Spada

MUSIK UND KULTUR

Roman Walker  
044 250 66 52

FÜHRUNGEN

Bettina Volland | 044 250 66 73
 
BESICHTIGUNG 

Ariane Dross | 044 250 66 07
 
ZENTRALES 
VERMIETUNGSBÜRO

Bettina Fierz | 044 250 66 11 |   
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch 
 
VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG

Marco Wismer� | 044 250 66 89
 
KOMMUNIKATION  
UND ADMINISTRATION

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 |  
komm.kk.eins@ 
reformiert-�zuerich.ch
 
LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS

Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
Roman Schiltknecht 
Geschäftsführer �Altstadtkirchen | 
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Konventsleitung | 044 250 66 80

THEMEN-NACHMITTAG IM AUGUST

Verdingt –
und doch glücklich?
Die Themen-Nachmittage der Altstadtkirchen
richten sich an vielseitig interessierte Menschen,
die nachmittags Zeit haben. Den Auftakt des 
Programms im zweiten Semester 2025 macht  
eine Veranstaltung, die unter die Haut geht –  
und ein schwieriges Stück Schweizer Vergangen-
heit beleuchtet.

Besonders in ländlichen Gegenden der Schweiz
wurden Kinder bis in die 1960er Jahre verdingt.  
Oftwurden ihre Eltern durch finanzielle Not  
gezwungen, sie in die Obhut finanziell besser- 
gestellter Bauernfamilien zu übergeben. Dort 
wurden sie oft als billige Arbeitskräfte und Kinder 
«zweiter Klasse» ausgenutzt. Dennoch haben sich 
nicht wenige als Erwachsene ein selbstständiges 
Leben erkämpft. 

Die Theologin Sara Egger zeichnet in ihrer  
Forschungsarbeit die Rolle der Kirchen im Verding-
wesen der Schweiz nach und stellt auch unangeneh-
me Fragen. Wie lässt sich vermeiden, dass sich
ähnliches Unrecht in der Schweiz nicht wiederholt?
Gibt es ein glückliches Leben für ehemals  
Verdingte?

KAPELLE HELFEREI 
Donnerstag, 28. August, 14.30 Uhr 
Mit Pfarrer Christian Walti, Theologin Sara Egger  
und Sozialdiakonin Meta Froriep 

www.altstadtkirchen.ch

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  

vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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